Einstimmung 

Die diesjährige SchöpfungsZeit steht unter dem Motto  „Sanfte Hügel, raue Gipfel – Lebensraum Berge“.

Berge sind wie eine Verbindung zwischen Himmel und Erde. In der Bibel begegnet Gott den Menschen oft auf einem Berg, zum Beispiel auf dem Berg Sinai oder am Horeb. Auf einem Berg war die Verklärung Jesu. Seine Bergpredigt gehört zu den Ecksteinen unseres christlichen Glaubens.
Eine
Berge sind Orte des spirituellen Erlebens: Dort ist Erhabenheit und Stille, dort kommt der Mensch zur Ruhe und zu sich selbst. Gipfelkreuze erinnern an die Gegenwart Gottes.
Eine
Die Alpen gehören mit ihren 30`000 Tier- und 13`000 Pflanzenarten zu den artenreichsten Gebieten von Europa. Diesen einmaligen Lebensraum wollen wir als wertvolles Stück der göttlichen Schöpfung auch den künftigen Generationen erhalten. Wenn wir die Bergwelt für die Landwirtschaft, für den Tourismus und für die Energieerzeugung nutzen, wollen wir auf Nachhaltigkeit achten, damit die Bergwelt als wunderbare und einmalige Verbindung von Himmel und Erde erhalten bleibt. 
Alle 

Grosser Gott, wir loben dich (RG 247, KG 584)
Eine

Anfangsgebet (Misereor)


Gott,

du Schöpfer der Welt,

des Himmels und der Erde,

Halte deine schützende Hand

über das Werk,

das du geschaffen hast.

Jesus Christus,

Sohn des lebendigen Gottes,

wandle die Schwächen der Menschen

in gestalterische Stärke,

damit wir die Schöpfung

bewahren lernen.

Heiliger Geist,

Atem der Schöpfung,

du umgibst die Welt

und durchdringst sie.

In deiner Hand

sind wir geborgen.





Amen
Alle 

Go, tell it on the mountain  (RG 431, rise up 155)


Zuspruch zum Leben  


Blick in das Tal 
Eine
Von oben her gesehen sieht vieles anders aus.                                 Alles hat seine Ordnung, was unten verworren erscheint. 
Eine
Von oben her gesehen hast du Abstand. Das Durcheinander der Stunden verwirrt nicht mehr. 
Eine
Von oben her gesehen führen auch die gewundenen Wege zu dem Ort, für den sie da sind. 
                            Und du betest darum, dein Leben auch von oben her sehen zu können. 

Ernst-Peter Weldin: Berge – dem Himmel so nah 
  
Zu diesem Abend vorbereiteter Teil 
Vorschläge siehe Beiblatt: z.B. Raum für spontane Reaktionen.
Abschliessen mit Lied oder Stille.
Alle 

Vom Aufgang der Sonne (RG 69, KG 676)


Zuspruch  „Die verschwenderisch schöne Natur der Berge“
Eine
Betrachten wir ein üppig blühendes Alpenveilchen oder 
die herrliche Flora einer Alpenwiese oder 
einen „Steingarten“ im Hochgebirge.
Eine
Es gibt Tausende von Blumen in verschwenderischer Fülle, 
auch wenn kein Mensch vorbei kommt, um zu staunen.
Eine
Alles blüht zur Ehre Gottes des Schöpfers. 
Keine Blume berechnet ihre Blütenpracht oder 
nimmt Rücksicht auf Vorräte. 
Sie blüht, weil es ihr Lebenselixier ist: Immer nur geben!

Eine
Jesus gab sich auch ganz – ohne Berechnung, 


ohne die Hand aufzuhalten.


Mit seinen 33 Jahren hat er sich zerrieben.

Wir können vor diesem Zeugnis Gottes nur bewundernd stehen


Und Danke sagen.

Aus: Willi Hoffsümmer: Gottes Spur in der Schöpfung – 200 Ideen für Feriengottesdienste und Freizeiten. Mainz, 1993, 23. 
Fürbitten
Eine
Die Aussicht des Gipfels führt uns die überwältigende 

Schönheit der Schöpfung vor Augen.
Alle 
Vater lass uns offen bleiben für diese Momente 

des vollkommenen Glücks.

Eine

Denn nur allzu schnell bauen wir in unserem Alltag eine Mauer um uns



und erkennen nicht mehr die Schönheit unserer Umgebung, 

die Herzlichkeit unserer Mitmenschen, 

das Gnadengeschenk unseres Daseins, in der deine Liebe zum Ausdruck kommt.

Alle 

Vater wir rufen zu dir, erhöre uns.                   
Amen

Alle 

Unser Vater  (wir stehen auf und geben uns die Hände)
Alle 

Gott hätt die ganz wiite Wält  (RG 536, KG ....)
Segen und Sendung

Psalm 121

[Ein Wallfahrtslied.] Ich hebe meine Augen auf zu den Bergen:  

Woher kommt mir Hilfe?

Meine Hilfe kommt vom Herrn
der Himmel und Erde gemacht hat.

Er lässt deinen Fuss nicht wanken; 

er, der dich behütet, schläft nicht.

Nein, der Hüter Israels 

schläft und schlummert nicht.

Der Herr ist dein Hüter, der Herr gibt dir Schatten; 

er steht dir zur Seite.

Bei Tag wird dir die Sonne nicht schaden 

noch der Mond in der Nacht.

Der Herr behüte dich vor allem Bösen, 

er behüte dein Leben.

Der Herr behüte dich, wenn du fortgehst und wiederkommst, 

von nun an bis in Ewigkeit.





 Amen
Diese Liturgie wurde zusammengestellt von der Arbeitsgruppe SchöpfungsZeit
(Sigrid Strahlhofer, Ernst Ritzi, Stefan Günter)

Auskünfte, Nachbestellungen, Gebetskärtli:

tecum@kartause.ch, Tel. 052 748 41 41

bernadette.oberholzer@evang-tg.ch 
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In seiner Hand sind die Tiefen der Erde, 


sein sind die Gipfel der Berge 








Psalm 95, 4











